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Der Main trägt
Hochwasser
An Fahrten mit dem Boot von Sven
Junghans ist dieser Tage nicht zu
denken: Die Anlegestelle liegt, für
Besucher-Füße unerreichbar, am
Höchster Ufer umgeben vom Main-
wasser – im Hintergrund ist die Leun-
abrücke zu sehen. Der Fluss trägt mal
wieder Hochwasser – und der Fähr-
mann und seine Passagiere haben das
Nachsehen: Übers Wochenende und
auch am Montag muss Junghans den
Fährbetrieb seiner „Walter Kolb“ aus-
setzen. Allein seit Donnerstag sei das
Wasser noch mal um 20 Zentimeter
gestiegen, berichtet er auf Anfrage
dieser Zeitung. „Der Scheitelpunkt des
Hochwassers liegt in Bamberg“, weiß
er. „Es dauert zwei bis drei Tage, bis
das hier angekommen ist.“ Am
Dienstag hofft der leidgeprüfte Fähr-
mann, wieder loslegen zu können.
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Pfarrer Kändler
feiert 80. Geburtstag

Frankfurter Westen – Viele im
Frankfurter Westen erinnern sich
noch immer gut an ihn: Pfarrer i.
R. Hermann-Josef Kändler wird
am Sonntag, 15. März, 80 Jahre
alt. Er wurde am 8. Dezember
1966 in Limburg zum Priester ge-
weiht. Nach seiner Zeit als Seel-
sorgepraktikant in Frankfurt St.
Josef Anfang 1967, kam er am 1.
April 1967 als Kaplan nach Nen-
tershausen.

Weitere Kaplansjahre verbrach-
te er unter anderem in Frankfurt
Allerheiligen. Von 1972 bis 1987
war er Pfarrer der Pfarrei Maria

Himmelfahrt in Griesheim und in
Personalunion von 1982 bis 1987
in St. Hedwig in Griesheim. Von
Dezember 1978 bis Ende Januar
1979 verwaltete Pfarrer Kändler
außerdem die Gemeinde St. Mar-
kus in Nied. Zudem war er ab Feb-
ruar 1980 bis Ende Dezember
1984 stellvertretender Dekan des
Dekanats Höchst.

Als Pfarrer in Schwalbach arbei-
tete Kändler in der Gemeinde St.
Pankratius und St. Martin vom 15.
Oktober 1987 bis zu seinem Ein-
tritt in den Ruhestand am 1. Sep-
tember 2009. red

Mahnwache gegen
Rassismus wird verschoben
Nied – Die für den heutigen
Samstag, 9.30 Uhr, geplante
Mahnwache in Nied gegen Rassis-
mus und Fremdenfeindlichkeit ist
gestern auf ein noch unbestimm-
tes Datum verschoben worden.
„Die Gesundheit aller geht vor“,

schreiben die Veranstalter, die
SPD-Stadtverordnete Milli Romic
und Amir Mansoor vom Verein
für Deutsch-Pakistanische Begeg-
nungen (PakBann). „Wir sind alle
sehr traurig, aber es ist im Mo-
ment sicher das Beste.“ red

Frühjahrsausstellung
im Dalberger Haus

Höchst – Das Team vom Kultur-
keller im Dalberger Haus, Bolon-
garostraße 186, lädt für den Sonn-
tag, 15. März, zwischen 13 und 18
Uhr, zur Frühjahrsausstellung
ein. Dabei ist wieder Karin Geis,
die gute Seele vom Höchster Wo-
chenmarkt. Sie bietet Kräuter,
Pflanzen, Honig und mehr feil.
Gisela Hahn zeigt handgemachte
Perlenkreationen, Ostereier, Hals-

ketten, Armbänder und Ohrringe.
Die Unterliederbacherin Christia-
ne Riemann präsentiert aus-
drucksstarke Gebrauchsgegen-
stände aus Porzellan. Das Team
von „Petras Schlemmertheke bie-
tet selbst importierte Tropfen aus
dem Südwesten Frankreichs zur
Weinprobe. Außerdem gibt es
Kaffee, Kuchen und mehr für die
Besucher. red

Flohmarkt
fällt aus

Höchst – Der für heute geplante
Flohmarkt an der Jahrhundert-
halle ist wegen der Ansteckungs-
gefahr durch das Coronavirus ab-
gesagt worden. Der nächste vor-
gesehene Flohmarkttermin ist
der 18. April. red

Jahrhunderthalle
reagiert auf Virus

Höchst – Wegen Corona-Gefahr
hat die Jahrhunderthalle bis ein-
schließlich 10. April alle Veran-
staltungen mit mehr als 1000 Be-
suchern verschoben. Mit den Ver-
anstaltern arbeite man an Ersatz-
terminen, sagte ein Sprecher ges-
tern. Viele seien bereits gefun-
den. Tickets behielten ihre Gül-
tigkeit. Eine Übersicht gibt es auf
www.jahrhunderthalle.de/progra
mm. red

AM SAMSTAG

Höchst
Hallenbad, Melchiorstr. 21, Tel.
27 10 89 14 00: 7-22 Uhr; Sauna 9-22 Uhr.
Wochenmarkt, Melchiorstr. neben dem
Hallenbad: 6.30-12.30 Uhr.

Unterliederbach
Kleiderladen „Kleider am Alleehaus“, König-
steiner Str. 130: 10-14Uhr.
Nied
Tierheim am Nieder Kirchweg (unter der
Schwanheimer Brücke): 12-17 Uhr; Tel.
399111.

Sindlingen
Frankfurter Puppentheater: 15.30 Uhr
„Kunibert der Riesenfrosch, oder der geheim-
nisvolle Teich“; im Haus Sindlingen, Sindlinger
Bahnstraße 124, Telefon (069) 49 59 73.

Schwanheim
St. Mauritius, Mauritiusstr.10: Besichtigung
15-18 Uhr.

Goldstein
Nachbarschaftszentrum Goldstein, Hen-
riette-Fürth-Str. 27: 14-17 Uhr Kinderaktion
der Caritas „Henriette Pur“.

KINO
Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. (069) 2124-5714: 19 Uhr Ein
verborgenes Leben.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst: Kostenlose bundes-
weite Telefonnummer: 116 117 (ohne Vor-
wahl).

Zahnärztlicher Notdienst:

Tel. 0180/5607011 (gebührenpflichtig).

Kinderärztlicher Notdienst:

Samstag und Sonntag 9-20 Uhr im Klinikum
Höchst, Gotenstr. 6-9; Tel.: 116 117 (ohne
Vorwahl).

Apotheken-Notdienst Frankfurter Westen
und Main-Taunus-Zentrum:

Samstag: Höchst: Kosmos-Apotheke, König-
steiner Str. 54, Tel. 304088 (ohne Gewähr).

Sonntag: Gallus: Hellerhof-Apotheke,
Mainzer Landstr. 354. Tel. 735917 und
Sachsenhausen: Bonifatius-Apotheke, Hol-
beinstr. 63, Tel. 621953 (ohne Gewähr).

AM SONNTAG

Höchst
Hallenbad, Melchiorstr. 21, Tel.
27 10 89 14 00: 9-20 Uhr; Sauna 9-20 Uhr.
Porzellanmuseum im Kronberger Haus, Bo-
longarostr. 152: 11-18 Uhr Dauerausstellung
Höchster Porzellan.
Kulturkeller im Dalberger Haus, Bolonga-
rostr. 186: 13-18 Uhr Frühjahrsausstellung.

Unterliederbach
Stephanuskirche, Liederbacher Str. 36 b: 18
Uhr präsentiert die ev. Kantorei Unterlie-
derbach /Höchst, Johanna Rosskopp (Sopran),
Niklas Romer (Alt), Patrick Siegrist (Tenor)
und Sebastian Kitzinger (Baß) die Markuspas-
sion „Passio secundum Marcum“ von Rein-

hard Keiser; Eintritt 15 Euro.

Nied
Heimatmuseum Nied, Beunestr. 9a: 14 -
17Uhr. „Nied von oben“.
Tierheim am Nieder Kirchweg (unter der
Schwanheimer Brücke): 12-14Uhr, Tel.
399111.

Sindlingen
Frankfurter Puppentheater: 15.30 Uhr
„Seppel und der bunte Zauberbecher“; im
Haus Sindlingen, Sindlinger Bahnstraße 124,
Telefon (069) 49 59 73.

Schwanheim

St. Mauritius, Mauritiusstr. 10: Besichtigung
15-17 Uhr.

KINO
Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. (069) 2124-5714: 15 Uhr
Kinderfilm Die Eiskönigin 2; 19 Uhr
Ein verborgenes Leben.

NOTDIENSTE
Ärztliche Notdienste und nächtliche Not-
dienste der Apotheken (siehe Samstag).

Ortsbeiratsitzung
soll stattfinden

Griesheim – Die Sitzung des für
den Frankfurter Westen zuständi-
gen Ortsbeirates 6 soll wie ge-
plant am Dienstag, 17. März, um
17 Uhr, in der Katholischen Kir-
chengemeinde Mariä Himmel-
fahrt, im großen Saal des Josefs-
haus, in der Fabriciusstraße 35A
in Griesheim stattfinden.

Das bestätigte gestern Ortsvor-
steherin Susanne Serke gegen-
über dieser Zeitung. Abhängig
von der aktuellen Gefahrenlage
und den Vorgaben der zuständi-
gen Behörden gelte dies aber mit
Vorbehalt. Bürger, die ein Anlie-
gen haben, die Bürgerfragestunde
aus Sorge wegen der Corona-Ge-
fahr aber lieber meiden möchten,
können eine E-Mail an die Adres-
se ortsbeirat6@serke.info schi-
cken. mfo

Ein vergnüglicher
Vorlese-Abend

Sossenheim – Jörg Becker nennt
seinen Abend „Das Lesen der An-
deren“, denn er liest Texte von
Horst Evers bis Harald Marten-
stein. Der Parforce-Ritt durch die
deutsche Satire-Landschaft, zu
dem die Stadtteilbücherei auf
dem Kirchberg und ihr Förderver-
ein „Sossenheimer Bücherwurm“
gemeinsam einladen, beginnt am
Freitag, 20. März, um 20 Uhr. Der
Eintritt kostet 7 Euro; es gibt
auch einen Begrüßungstrunk und
ein Snack-Buffet. red

„Frühjahrsputz“ für
den Liederbach

Unterliederbach – Es ist wieder
soweit: Der Liederbach bekommt
einen Frühlingsputz verpasst. Am
Samstag, 21. März treffen sich
Bürger von 14.30 Uhr bis etwa 16
Uhr an der Holzbrücke. Anzuzie-
hen sind Handschuhe und Gum-
mistiefel, mitzubringen, Greifzan-
gen, falls vorhanden. Die Anwoh-
ner-Initiative sorgt für Abfallsä-
cke und Greifzangen. Zum an-
schließenden gemütlichen Teil
sind kleine Snacks willkommen,
es wird auch wieder gegrillt. Eige-
nes Geschirr sollte mitgebracht
werden.

Neues Theater
stellt Spielbetrieb ein

Höchst – Das Neue Theater
Höchst stellt wegen der Corona-
Pandemie den Spielbetrieb ab so-
fort bis voraussichtlich Sonntag,
29. März, ein. Auch die Theater-
kasse wird während dieser Zeit
geschlossen bleiben. Das Service-
Telefon (069) 33999933 wird
nach Auskunft der Leitung von 16
bis 19 Uhr jeweils von Montag bis
Freitag erreichbar sein. red

Veranstaltungen
sind verschoben

Höchst – Der „Bunte Tisch –
Höchst Miteinander“ verschiebt
zwei Veranstaltungen, zu denen
er eingeladen hatte: Für die Le-
sung mit Viktor Funk beim
„Höchster Literatur-Genuss“, die
am Mittwoch, 18. März, im Jukuz
stattfinden sollte, wollen die Ver-
anstalter zu gegebener Zeit er-
neut einladen. Das gleiche gilt
für den Gesprächsabend am
Dienstag, 24. März, mit Professor
Benno Hafeneger und Anita Bali-
demaj vom Hessischen Flücht-
lingsrat über das Thema „Mitten
unter uns – die Gesinnung, die
uns Angst macht“. red

Dieses Projekt macht Appetit auf mehr
HÖCHST Kinderhilfswerk unterstützt gesundes Kochen an der Lange-Schule
Timo (12) besucht die sechste
Klasse der Helene-Lange-Schule
und kocht gerne. Genauso wie
Matilda, Andra (beide zwölf Jah-
re), Deerdi (13) und Lina (15). Sie
machen mit beim Ernährungspro-
jekt „Gesund und kreativ ko-
chen“, das vom Schülertreffpunkt
„Café Escabana“ des Vereins „Ju-
nularo – Raum für Jugend“ für
Mädchen und Jungen des Höchs-
ter Mittelstufengymnasiums im
vergangenen Jahr initiiert wurde.

Als Küchen-Arbeitsgemein-
schaft (AG) ist das Projekt gestal-
tet. Gekocht wird in den Räumen
des Jugend- und Kulturzentrums
(JuKuz) Höchst, mit dem die Ein-
richtung an der Helene-Lange-
Schule eine Kooperation hat. Die
Gruppe trifft sich für zwei Schul-
stunden pro Woche dort.

Frische Zutaten
müssen es sein

Die Gymnasiasten probieren un-
ter Anleitung von Honorarkraft
Ronja Friebe Rezepte aus, tau-
schen sich über ihre Essgewohn-
heiten aus und genießen die ge-
meinsam gekochten Gerichte.
Und die sind „vegetarisch oder ve-
gan“, wie es Timo erklärt.

„Beim letzten Mal haben wir
Kartoffelpuffer mit einer Champi-
gnons-Mandel-Sauce zubereitet“,
erzählt Andra. Natürlich aus aus-
schließlich frischen Zutaten. „Wir
haben die Kartoffeln frisch gerie-
ben, um daraus die Kartoffelpuf-
fer zu machen“, erklärt es Timo.
Das Gericht habe sehr gut ge-
schmeckt, bestätigen auch die an-
deren Mitschüler.

Das Deutsche Kinderhilfswerk

findet die Idee super und unter-
stützt die Koch-AG mit 2000 Euro.
Michael Kruse, zuständig für die
regionale Koordination beim
Deutschen Kinderhilfswerk, über-
reicht daher an das Team des Café
Escabana und den Trägerverein
einen symbolischen Scheck über
2000 Euro, mit dem das gemein-
samen Kochen weiter finanziert
werden kann. Das Deutsche Kin-
derhilfswerk setzt sich seit mehr
als 45 Jahren für die Rechte von
Mädchen und Jungen ein. Der ge-
meinnützige Verein initiiert und
unterstützt unter anderem Maß-
nahmen und Projekte, die die
Teilhabe von Kindern und Jugend-
lichen fördern – unabhängig da-
von, wo sie herkommen. Schwer-
punkte liegen dabei besonders
auf den Kinderrechten, der Mitbe-
stimmung von Kindern und Ju-
gendlichen und die Überwindung
von Kinderarmut in Deutschland.

„Durch das Projekt lernen die

Schüler mehr über eine gesunde
Ernährung und probieren es ge-
meinsam aus“, lobt Kruse. Das Be-
sondere sei gerade auch, dass die
Teilnehmer der Koch-AG Vor-
schläge machen können und mit
einbezogen werden in die Ent-
scheidung, was gekocht werden
soll.“ So ein tolles Projekt müsse
einfach unterstützt werden.

Recherche für
das Pudding-Rezept

Bei der Frage, was gekocht wird,
machen sowohl die AG-Leiterin
als auch die Schüler Vorschläge,
die dann gemeinsam diskutiert
werden. „Nächste Woche wollen
wir mal eine Süßspeise ausprobie-
ren, einen Pudding“, sagt Andra.
Ronja Friebe bereitet diesen
Wunsch vor und sucht nach ent-
sprechenden Rezepten.

Der Beteiligungsprozess in der
pädagogischen Arbeit im „Café

Escabana“ wird großgeschrieben.
Die Mädchen und Jungen werden
bei der Gestaltung des täglichen
Ablaufs und bei den Vorbereitun-
gen von Angeboten mit in die
Prozesse einbezogen. Die Partizi-
pation ist eines der zentralen
Themen in der Arbeit des Träger-
vereins Junularo, der neben der
Einrichtung im Höchster Mittel-
stufengymnasium auch Träger
von fünf weiteren Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen ist, wie dem
Mädchenkulturzentrum Mafalda.

Die Beteiligung der Mädchen
und Jungen zeigt sich an der He-
lene-Lange-Schule ganz konkret.
So wird etwa der Cafébetrieb von
einem Team bestehend aus Schü-
lern organisiert. Das „Café Esca-
bana“ wurde 2005 eröffnet und
hat sich mittlerweile um Ganz-
tagsangebote, zum Beispiel Haus-
aufgabenbetreuung oder kreative
und sportliche Aktivitäten erwei-
tert. ALEXANDRA FLIETH

Freuten sich
über den
Scheck, den
ihnen Michael
Kruse vom
Kinderhilfs-
werk über-
brachte (v.l.):
Deerdi (13),
Lina (15), An-
dra (12), Ma-
tilda (12) und
Timo (12).
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